
Direktion: Ludwig Zimmermann
Kanrstag, den 26. Zszsrnber 1903 (Inmter MeUnaMgftlertllg):

Prinzessin Dornröschen

Phantastisches Märchen mit Gesang und Tanz in 5 Abteilungen von C. A. Görner.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm. MusikalischeLeitung: Adolf Strauß.

Personen:
Erste Abteilung: Bei den Feen.

Dornrosa, eine mächtige Fee, Be¬
herrscherin der Wunder-Quelle Sophie Heumann

Lilici
Tulpina
Camelia
Hersilta
Viola
Heliotrop»
Frigga
Iasmina
Hyacintha
Immortella
Asteria
Belladonna
Urian, Diener der Fee Dornrosa

Feen,
genannt: Die

weisen Frauen
des Landes

Carlo. Mann
Marlh Hettwer
Iosephine Telona
Klara Halbig
Agnes Hammer
Mizi Rosen
Margarete Lazak
Frida Meyer
Lucie Wendt
Ida Lindenfels
Hilde Mosebach
Helga Ballh
käte Creuzburg

Der Hofmarschall .....Franz de Paula
Erster 1 s Hugo Lazak
Zweiter > Kammerherr . . <! Karl Linke
Dritter ) I. Peter Kirschbaum
Erste 1 «,^^_ / Klara Kamp
Zweite / ^ympye . . . . ^ Margarete Schneider

Zweite Abteilung: Die Taufe.
Der König........ Egon Hedeberg
Herzog Uffo, sein Schwager. . Ernst v. d, Heyden
Der Hofmarschall .....Franz de Paula
Der Kammerherr..... Hugo Lazak
Dornrosa ........ Sophie Heumann
Der Narr........Dr. Robert Schlis-

mann-Brandt
Lilia..........Carla Mann
Tulpina.........Marlh Hettwer
Camelia ......... Iosephine Telona
Hersilia .........Klara Halbig
Viola......... Agnes Hammer
Heliotrop« ........ Mizi Rosen
Frtggll......... Margarete Lazak
Iasmina........Frida Meher
Hhacintha ........ Lucie Wendt
Immortella.......Ida Lindenfels
Asterill ......... Hilde Mosebach
Belladonna .......Helga Ballh
Tros, Belladonnas Diener , . tl. Romer

Hofherren. Hofdamen. Ritter. Edelleute. Pagen.
Gefolge der Feen u. f. w.

Dritte Abteilg. (spielt 15 Jahre später): Dornröschen.
Der König........ Egon Hedeberg
Prinzessin Dornröschen, seine

Tochter ........ Franziska Wendt

N7" > ihre Gespielinnen ( ^Z°rdmg
Der Hofmarschall .....Franz de Paula
Der Kammerherr ..... Hugo Lazak
Der Narr........Üi. Robert Schlis-

mcmn-Brandt
Urian......... Käte Creuzburg
Ein Offizier....... Karl Gerlcke
Schalk, der Koch ......Willi Wagner
Mutz, der Küchenjunge . . .kl. Hippmann
Rolf, der Invalide..... John Hofknecht
Anna, eine arme Witwe . . . Margarete Bedau
Ihr Kind........ — —
Der blinde Hans . . . . . Robert Weberg
Ein Knabe, sein Führer ... — —
Ein Knabe ........ kl. Hofknecht
Ein Mädchen ....... kl. Hofknecht

Hofherren. Hofdamen. Gespielinnen. Knechte.
Mägde. Iagdgefolge.

Vierte Abteilung: Der Spruch der böse» Fee
geht in Erfüllung.

Fee Dornrosa ....... Sophie Heumann
Fee Belladonna ......Helga Ballh
Der König........ Egon Hedeberg
Prinzessin Dornröschen . . . Franziska Wendt
Iucunde........Anna Garding
Allne......... Franziska Koch
Hofmarschall .......Franz de Paula
Kammerherr ....... Hugo Lazak
Der Narr........Dr. Robert Schlts-

mann-Brandt
Schalk .........Willi Wagner
Mutz .......... kl. Hippmann

Iagdgefolge. Hofherren. Hofdamen u, f. w.
Fünfte Abteilung (spielt 100 Jahre später):

Das Erwachen.
Prinz Arthur....... HermannRosenberg
Dick, sein Knappe ..... Ernst Herz
Fee Dornrosa ...... Sophie Heumann
Urian......... Käte Creuzburg
Der König........ Egon Hedeberg
Prinzessin Dornröschen . . . Franziska Wendt
Iucunde........Anna Garding
Aline . . . ^...... Franziska Koch
Hofmarschall .......Franz de Paula
Kammerherr ....... Hugo Lazat
Der Narr........Dr. Robert Schlis-

mann-Brandt
Gin altes Bauernweib.... Emma Graichen
Die Feen. Genien. Der Hofstaat des Königs u. s. w.

Dornknappen.
Vorkommende Balletts, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel-Scnberg.

Erste Abteilung: N»nz der Zeen, Schmetterlinge und Frösche, ausgeführt von den Damen Ida Schwenke,
Sophie Biedenbach, Gertrud Mildenberg, dem Ballettpersonal und 20 Kindern. — Zweite Abteilung:
Vrient Kallett, ausgeführt von den Damen Ida Schwenke, Sophie Biedenbach und dem Ballettpersonal.
?»» Insieun«, ausgeführt von Gertrud Mildenberg und den Kindern. — Dritte Abteilung: Darrengarde,
ausgeführt von den Damen Ida Schwenke, Gertrud Mildenberg, und dem Ballettpersonal. — Fünfte
Abteilung: Tanz der Heinzelmännchen, ausgeführt von 20 Kindern. Tanz der Puppen, ausgeführt von den
Damen Margarete Schneider, Anna Ton, Käte Zobus, Clara Kamp und den Herren Kleinschmidt,
Buckreuß und Buch. Uosenretgen, ausgeführt von den Damen Ida Schwenke, Sophie Biedenbach, Gertrud

Mildenberg, dem Ballettpersonal und 20 Kindern.

Kassenöffnung 2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2'/' Uhr Ende gegen 5 Uhr

Samstag, den 26. Dezember, abends ? Uhr, Serie 03: Der Verschwender» Original-Zauberposse von
Ferdinand Raimund. — Sonntag, den 27. Dezember, nachmittags 2'/« Uhr: Volkstümliche Vorstellung zu
ermäßigten Preisen: Dornröschen, abends 7 Uhr, Serie V4: Die Zauberflitte, Oper von W, A, Mozart.



Aus der Theaterwelt.
Das Freibillet t. Über sommerlicheTheatergenüsse plaudert Ernest Vlum in seinem

^unrnal H'un V»uäLvi11i8t,6": Ehedem waren die Pariser Theater verpflichtet,das ganze Jahr hindurch
zu spielen; wahrend der Hundstage mußten die unglücklichen Direktoren natürlich die verzweifelstenAn¬
strengungen machen, um das Publikum in ihre Säle zu locken. Auf dem Loulsv»,r6 <W LßmM
spielte man bis zwanzig Alte an einem Abend. Man begann um 4V« Uhr nachniittags und endigle
um 1 Uhr früh. Das war natürlich die gesegnete Zeit der Freibilletts, mit denen man damals unter
normalen Tcmpeiatuiverhältnissen nicht sehr verschwenderischwar, da die Plätze nicht viel kosteten.
Andere Zeiten, andere Tarne. Ich wartete stets ungeduldig auf die Zeit der großen Hitzen, um den
Theaterdurst zu stillen, der mich Peinigte. Wenn das Thermometer mit affenartiger Behendigkeitin
die Höhe tlettcrlc, wenn selbst die Kameele die Boulevards zu wüftenartig gefundenhätten, faßte ich
den Mut, die Direktoren um zwei Eintrittskarten zu bitten, die sie mir mit unheimlicher Hast be¬
willigten. Was ich da in den Theatern zusammenschwitzlc,läßt sich nicht beschreiben. Eines Abends,
im glühenden August, reichte ich bei der Kontrolle des Gaite-Theaters meine Karte hin, die für zwei
Plätze ausgestellt war I ick war aber allein, da niemand mich hatte begleitenwollen. Der Kontrolleur
nahm mein Villett und sah mich streng an. „Das ist doch für zwei Personen," herrschteer mich an.
„Allerdings," erwiderte ich ganz eingesänichtcrt. „Sie sind aber allein, so kann ich sie nickt einlassen,"
erhielt ich zur Antwort. „Aber warum denn?" „Weil die Direktion zwei Billetts gegeben hat, damit
mehr Leute im Saale sind. Sie müssen sich als jemanden suchen, damit ich sie hereinlassen kann."
Ich lief mir aus den Boulevards die Stiefel ab, um jemanden zu finden, der mich ins Theater be¬
gleiten wollte. Ich erhielt aber nur einige Grobheiten zur Antwort, Einige Leute schienen zu glauben,
die Hitze habe einen verderblichenEinfluß auf mein Gehirn ausgeübt. Schließlich wurde mir das
zuviel und ich ersann einen pfiffigen Vauoevillisten-Kniff. Ich schlug den Kragen auf, zog meinen
Hut über die Augen und ging auf's neue mit meinem Freibillett nn die Kontrolle, wobei ich meine
Stimme veränderte. „Sie kommen allein?" fragte der Kontrolleur. „Nein," erwiderte ich mit kecker
Zuversicht; „Herr Vlum, für den das Billctt ausgestellt ist, hat mich eingeladen und wird mir gleich
folgen," So kam ich hinein und wartete natürlich den ganzen Abend vergeblich auf diesen wort-
und pflichtvergessenenHerrn Blum.
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